
1

November 2011
bis Februar 2012



2

Impressum

Herausgeber:
Evangelische
Kirchengemeinde  Scheidt
Scheidterbergstr. 9
66133 Saarbrücken
Tel.: 0681/814113
Fax: 0681/814192
buero-evkirchescheidt@web.de
www.ev-kirchescheidt.de

Bankverbindung:
Vereinigte Volksbank eG,
Kto.:3905050205, BLZ: 59092000

Redaktion:
Pfr. Herrmann
Layout:
D. Reibold, E. Utzig,
Pfr. Herrmann
Druck:
Gemeindebrief Druckerei,
Groß Oesingen
Redaktionsschluss:
02.01.2012
Erscheinungsweise:
5 Ausgaben pro Jahr
Auflage:
1.600 Stück
Verteilung:
Austräger/-innen

Inhalt sübersicht

1 Titelbild
Geburt Christi, Pfarrkirche Güls

2 Impressum und Inhalt

3 Besinnung
Weihnachtswunder

4 Licht aus Bethlehem
Gottesdienst der Pfadfinder

5 Jubiläum Seniorenkreis
Gottesdienst am 2. Advent

6/7 Eine wirklich gute Sache
25 Jahre Krankenpflegeverein Scheidt

7 Der Advent skranz

8 Weihnacht skrippe von V audrechning
Fahrt am 11. Januar 2012

9 Vernissage in Bischmisheim

10/11 Vorschau Gottesdienste/Andachten

12/13 Gottesdienste und Hinweise

14 Treffpunkte im Gust av-Adolf-Haus

15 Weihnachtsmarkt in Bischmisheim

16 Glückwünsche zum Geburtstag
Dezember 2011/ Januar 2012

17 Freud und Leid

18 Neujahrsauftakt 2012
Ökumenisch ins neue Jahr
Abendandacht mit Nino Deda, 28.1.

19 Ökumenische Sommerfreizeit
1. bis 12. August 2012

20/21 Rückblick I und II
Dankschön - Brunch
Fahrt zum Europapark

22 Austräger/in gesucht

23/24 Ansprechpartner und Stifterwerbung



3

Besinnung

Weihnachtswunder

Das Titelbild unseres Gemeindebriefes
im Advent zeigt eine klassische Dar-
stellung der Geburt Christi auf einem
Altarflügel des 16. Jahrhunderts. Wir
finden das übliche „Personal“: Maria und
Josef, die Engel, zwei
Hirten und natürlich das
Jesuskind, das hier aller-
dings nicht in einer Futter-
krippe sondern zwischen
drei Engeln gebettet ist.

Was mir dieses Schnitz-
werk so auffällig und ab-
sonderlich gemacht hat,
sind die Gesichter der Je-
sus-Betrachter. Am auf-
fälligsten Josef, dessen
vom Weihnachtswunder
geradezu überwältigtes
Gesicht zum Schmun-
zeln reizt. Ähnlich der
erste Hirte im Hinter-
grund, dem vor lauter
Aufregung der Hut ins Gesicht gerutscht
ist, während der Berufskollege in der
Ferne – beim Versuch möglichst eilig auf
den Gefährten aufzuschließen – gerade
über die eigenen Füße stolpert. Allein
Maria bewahrt im Angesicht des Krip-
penkindes einigermaßen die Kontenance,
auch wenn ihr Gesicht leicht irritiert und
abwesend wirkt.

Mich hat diese Art der „Weihnachts-
begegnung“ zugleich belustigt und be-

rührt. Denn irgendwie, so finde ich,
steckt sehr viel wahrhaft Weihnachtliches
in diesem ungewöhnlichen Kunstwerk.
Das Staunen, die Verwirrung und die
Freude – und sei es auch nur beim
Betrachten der bemerkenswerten Szene–
alle diese wesentlichen Wunderzeichen

vereinigt mühelos
das Bildwerk aus der
Kirche St. Servatius
in Güls bei Koblenz.
Und ich hoffe, dass
wir alle zu Weih-
nachten 2011 von
diesen Wirkkräften
des Christfestes et-
was spüren, über die
schon Martin Luther
1535 (EG 24 „Vom
Himmel hoch“) ge-
dichtet hat:

„Euch ist ein Kind-
lein heut geborn,
von einer Jungfrau
auserkorn … Es ist

der Herr Christ, unser Gott, der will euch
führn aus aller Not, er will eu’r Heiland
selber sein, von allen Sünden machen
rein. Des lasst uns alle fröhlich sein und
mit den Hirten gehn hinein, zu sehn, was
Gott uns hat beschert, mit seinem lieben
Sohn verehrt …“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen
ein „Wunder volles“ Weihnachtsfest!

Pfarrer Uwe Herrmann
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Licht aus Bethlehem

Gottesdienst der
Scheidter Pfadfinder

Es war im Jahre 1986 in Wien, als ein
kluger Kopf im Landesstudio des Öster-
reichischen Rundfunks eine Idee hatte,
die wachsen und gedeihen würde, bis sie
schließlich fast alle europäischen Länder
und sogar die USA erreicht hatte: In der
Adventszeit von Bethlehem aus im Sinne
Jesus Christi ein Friedenszeichen rund
um die Welt zu schicken, das Friedens-

licht aus Bethlehem. Ein Licht, das von
einem österreichischen Kind in der Ge-
burtskirche in Bethlehem entzündet wird,
von dort aus nach Wien fliegt und am
dritten Advent nach einem Aussendungs-
gottesdienst in rund 30 Städte in Deut-
schland weiterreist.

Vor allem die Pfadfinder helfen dabei,
das Licht in Kirchengemeinden, Mo-
scheen und Synagogen, Altersheime und

Krankenhäuser, zu Obdachlosen und
Familien zu bringen. Das Friedenslicht
soll uns in Christi Namen daran erinnern,
dass eine Welt ohne Krieg und Gewalt
möglich ist.

Dieses Jahr steht die Aktion unter dem
Motto „LICHT VERBINDET VÖL-
KER“. Es geht um die kleine Flamme
aus Bethlehem, die Pfadfinderinnen und
Pfadfinder in viele Länder der Erde
bringen und dort an unzählige Menschen
weitergeben. Uns soll bewusst werden,
dass wir diese Flamme und die Sehn-
sucht nach Frieden mit vielen Menschen
auf der Welt teilen. Durch die Weitergabe
des Lichtes wird dieses zum Werkzeug
des Friedens, welches Grenzen von Na-
tionen, Religionen und Kulturen über-
windet und dabei eine Verbindung zwi-
schen den Menschen schafft.

Am Sonntag, dem 4. Advent (18.12.
2011) um 10.00 Uhr, bringen die Pfadis
vom Stamm ScheidterHaufen ihr Frie-
denslicht dann in die Evangelische Kir-
che zum Gottesdienst.

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder
gestalten diesen besonderen Gottesdienst
dann auch aktiv mit. Herzliche Einladung
dazu!

Pfadfinderschaft
ScheidterHaufen
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Jubiläum

Gottesdienst am
2. Advent

Auf ein denkwürdiges
Jubiläum darf der
Seniorenkreis unserer
Kirchengemeinde un-
ter Leitung von Edith
Schwarz und Monika
Rüter-Busemann zu-
rückblicken.

Auf den Tag seit 20
Jahren besteht diese
Gemeindegruppe am
4.12.11. Da dieser
Tag auf einen Sonntag und zugleich auf
den zweiten Advent fällt, wollen wir
dieses besondere Jubiläum mit einem
Gottesdienst am 4. Dezember um 10.00
Uhr in unserer Kirche gebührend würdi-
gen und feiern. Nach dem Gottesdienst
lädt die Gemeinde zu einem kleinen
Geburtstags-Empfang ein.

Auch und gerade ein Seniorenkreis
braucht „Nachwuchs“ bei seinen Mit-
gliedern und so ist dieser Gottesdienst
auch eine gute Gelegenheit den Kreis und
die Leiterinnen kennenzulernen. Als
Pfarrer, der relativ regelmäßig Gast beim
Seniorenkreis sein darf, kann ich nur
immer wieder staunen über die große
Sorgfalt und die liebevolle Art, mit der
jeder Mittwochnachmittag um 15.00
Uhr im Gustav-Adolf-Haus mit einem
Thema (s. unter Treffpunkte) vorbereitet

Das Presbyterium,
Vorsitzender Pfr. Uwe Herrmann

wird. Dafür sei vorab schon an dieser
Stelle – auch im Namen der ganzen
Kirchengemeinde – Frau Edith Schwarz
und Frau Monika Rüter-Busemann und
allen Mithelfenden herzlich gedankt!
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Eine wirklich gute Sache

25 Jahre Krankenpflegeverein

25 Jahre Krankenpflegeverein für Caritas
und Diakonie der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Ursula und der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Scheidt e.V.

Am 16.12.1986 fand die erste Mitglieder-
versammlung des Krankenpflegevereins
statt. Damit war der Krankenpflegeverein
offiziell gegründet. Der gewählte Vor-
stand konnte die Arbeit aufnehmen. Laut
Satzung dient der Verein der Unter-
stützung der beiden Kirchengemeinden
St. Ursula und der Evangelischen Kir-
chengemeinde bei der Wahrnehmung
ihrer Aufgaben als christliche Gemeinden
auf dem Gebiet der Caritas und Diakonie.

Die beiden Kirchengemeinden sind
Mitträger der Sozialstation Halberg/Obe-
re Saar, TKS (Trägerschaft kirchlicher
Sozialstationen) und somit an der Finan-
zierung vertraglich anteilmäßig ver-
pflichtet. Der Krankenpflegeverein als
Förderverein konnte seit 1986 bis heute
die anfallenden Kosten für die beiden
Kirchengemeinden in voller Höhe über-
nehmen. Diese Leistung – die finanzielle
Entlastung der Kirchengemeinden –
konnte der Krankenpflegeverein mit Hilfe
der Mitgliedsbeiträge der Solidargemein-
schaft/Förderverein und Spenden tragen.
So konnte und kann die Pflege kranker
Menschen durch qualifiziertes Fachper-
sonal der Sozialstation sichergestellt wer-
den.

Der Krankenpflegeverein verfolgt weiter-
hin den guten Zweck, die Solidarität der
Gesunden mit den Kranken und Bedürf-
tigen unserer Gemeinde und die Bereit-
schaft zum Helfen und Unterstützen im
Geiste christlicher Nächstenliebe zu för-
dern. Der Verein ist selbstlos tätig und
erfüllt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke.

Es gibt ein Recht auf gute Pflege und
Hilfe. Wer zu Hause gepflegt werden
will, sollte dies können und dürfen. Die
Worte von Nächstenliebe und Würde
des Menschen sind dann auch an Taten
zu messen. Seit Jahren unterstützt der
Verein die Mitglieder bei Inanspruch-
nahme der Leistungen durch die Sozial-
station. Der 30%-ige Zuschuss betrifft
die Beiträge, die nicht von den Kassen,
der Pflegeversicherung oder anderen
Einrichtungen übernommen werden.

Eine wichtige Botschaft: Der Kranken-
pflegeverein steht unverändert auf einem
soliden, wirtschaftlichen Fundament.
Das jährliche Beitragsaufkommen und
großzügige Spenden ermöglichen dem
Verein vielfältige Hilfen und Unter-
stützungen seiner Mitglieder. Der Zu-
schuss kann ab dem Jahre 2012 auf 50%
erhöht werden, denn die Konsoli-
dierungsphase der Sozialstation ist nach
längerer Aufbauarbeit abgeschlossen.

Die Situation der Kranken und Pflegebe-
dürftigen ist in den letzten Monaten er-
neut ein aktuelles Thema in der Öffent-
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lichkeit. Die Solidargemeinschaft der
Mitglieder hilft mit, dass nicht nur der
Generationenvertrag gesichert und erfüllt
wird, sie setzt auch ein positives Zeichen
der Nachfolge. Sie, als Mitglieder, helfen
durch Ihre Mitgliedschaft und indem Sie
andere für den Verein und seine Auf-
gaben gewinnen. Es lohnt sich doppelt,
Mitglied im Krankenpflegeverein zu sein
– EINE WIRKLICH GUTE SACHE.

Dass der Krankenpflegeverein sein 25-
jähriges Bestehen feiern kann, ist der
Beweis für eine erfolgreiche, ehren-
amtliche Arbeit des Vorstandes.

Wir laden ein zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung am Donnerstag, dem
17.11.2011, um 17.00 Uhr in Scheidt,
Pfarrheim St. Ursula, Kirchweg 13. Den
Mitgliedern geht eine schriftliche Ein-
ladung mit Tagesordnung zu. Der
Vorstand freut sich auf Ihr Kommen.

Horst Deutsch,
Vorsitzender

(Fortsetzung: Eine wirklich gute Sache)

Adventskranz

Woher kommt der eigentlich

Im Advent steht bei fast jeder Familie
zu Hause ein grüner Tannenkranz mit
vier Kerzen. „Erfunden“ hat ihn ein
evangelischer Pfarrer, Johann Hinrich
Wichern aus Hamburg, Mitte des 19.
Jahrhunderts.
Im „Rauhen Haus“, einem Heim für
gefährdete Jugendliche lud Pfarrer
Wichern im Advent alle Jungs zu einer
Kerzenandacht ein: Vom ersten Advents-
sonntag an wurde jeden Abend eine
Kerze angezündet bis zum Heiligen
Abend. Irgendwann kam einer der Mit-
feiernden auf den Gedanken alle Kerzen
auf einem großen Holzreifen von zwei
Metern Durchmesser anzuordnen. Für
die Sonntage nahm man dickere Kerzen.
Dieser Kerzenreifen wurde wie ein
großer Kronleuchter im Versammlungs-
raum  aufgehängt. Eines Tages begannen
die Jungen, den Holzreifen noch mit
Tannenzweigen zu umwickeln.
Besucher der Einrichtung waren davon
später so beeindruckt, dass sie sich da-
heim einen eigenen Adventskranz
wünschten. Diese Kränze für Zuhause
mussten natürlich wesentlich kleiner sein
als ihre Vorlage und man beschränkte
sich deshalb auf vier Kerzen für die vier
Adventssonntage. Damit war unser
Adventskranz „geboren“.
Da soll mal noch einer behaupten,
evangelische Pfarrer hätten keine
guten Ideen …



8

Weihnachtskrippe von Vaudrechning

Fahrt zur Krippe

Am 11. Januar 2012 fahren wir
zur Krippe nach Vaudreching in
der Nähe von Bouzonville. Wir
werden wie immer um 14.00 Uhr
am Gustav-Adolf-Haus in der
Kaiserstraße 122 abfahren.

Nach unserem Besuch der Krip-
pe werden wir zum Kaffee-
trinken einkehren. Ob wir das
noch in Frankreich oder unter-
wegs tun, kann ich heute noch
nicht sagen. Nähere Informationen gibt
es bei mir nach dem vierten Advent, weil
die Krippe erst dann aufgebaut werden
soll.

Die Rückfahrt ist für etwa 17.00 Uhr
geplant. Sie können sich aber schon jetzt
den Termin vormerken. Der Fahrpreis Monika Rüter-Busemann

wird je nach Teilnehmerzahl zwischen
7,00 und 8,00 EUR liegen.

Zu erreichen bin ich:
Monika Rüter-Busemann,
Telefon 0681/814545 oder per E-Mail:
monika.rueter-busemann@t-online.de
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Gemäldeausstellung im Dezember 2011
„Faszination Schinkelkirche Bischmisheim“

Vernissage Sonntag, 27. November 2011,
11.00 Uhr Gemeindehaus Bischmisheim,

Kirchstraße  1a

Stiftung „Schinkelkirche Bischmisheim“

Einladung zur Vernissage
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Advents-Musik 2011

Inzwischen sind sie zu einer guten vor-
weihnachtlichen Tradition geworden, die
Adventsandachten in unserer Kirche. Sie
finden in diesem Jahr in der Adventszeit
an drei Donnerstagen (1., 8. und 15.
Dezember) jeweils um 18.00 Uhr statt.
Eine gute halbe Stunde werden wir mit-
einander bei Texten, Bildern und vor
allem Musik verbringen. Jede Andacht
trägt einen anderen musikalischen Ak-
zent:
01.12.11: Neil Schön, Bratsche/Viola
und Jonas Görgen, Cello:
Adventsgedanken

08.12.11: Chor „Ton in Ton“,
Ltg.: Matthias Brill:
Lieder und Geschichten

15.12.11: Bläserchor Dudweiler,
Ltg.: Judith Gelz:
Bildmeditation „Rettet das Christkind“

Adventsfeier
Familiengottesdienst

Familiengottesdienst
am Sonntag, dem
11.12.11 (3. Advent).

Wir feiern mit unserem Chor „Ton in
Ton“ die Kindergottesdienstweihnachts-
feier um 10.00 Uhr in unserer Kirche.

Danach ist die Gemeinde herzlich zu
einem Zusammensein mit Plätzchen und
Heißgetränk vor oder in der Kirche (ent-
sprechend der Wetterlage) eingeladen.

Der Helferkreis des Kinder- und
Jugendgottesdienstes

Vorschau Gottesdienste und Andachten
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Vorschau Gottesdienste und Andachten

Fest-Gottesdienste

Gottesdienste mit Musik – von Weih-
nachten bis Silvester. Herzliche Einla-
dung zu unseren musikalisch besonders
gestalteten Gottesdiensten:

an Heiligabend 24.12.11:
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit be-
sonderer Orgelmusik
22.00 Uhr Christmette mit anschließen-
dem Umtrunk (Früchtepunsch)

am Christfest 25.12.11:
10.00 Uhr Festgottesdienst
Musik: Orgel und Trompete

an Silvester 31.12.11:
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst
Musik: Bläser-Ensemble des Musik-

Christ-Nacht
Wärmendes Miteinander

Nach der Christmette (am 24. Dezember
um 22.00 Uhr) soll es, wie schon in den
vergangenen Jahren, der Gottesdienstge-
meinde spürbar „warm ums Herz“ wer-
den. Wer mag, ist im Anschluss an den
Gottesdienst zum ruhigen Ausklang des
langen Festtages herzlich zu einem
„Plausch mit Getränk“ (heißer Früchte-
punsch) in oder
vielleicht auch vor
der Kirche einge-
laden. Es wäre
schön, wenn auch
Sie Zeit mitbrin-
gen würden, um
noch etwas beiein-
ander zu bleiben!

Pfarrer
Uwe Herrmann
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Gottesdienste und Hinweise
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Gottesdienste und Hinweise
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Treffpunkte im Gustav-Adolf-Haus
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Dezember

Glückwünsche zum Geburtstag

Ernst Schneider, Scheidter Str. 50 82 Jahre
Waltraud Schmeer, Höhenweg 183 84 Jahre
Willi Schulz, Höhenweg 109 88 Jahre
Elfriede Grund, Dudweiler Str. 31 81 Jahre
Arno Becken, Am Bartenberg 33 80 Jahre
Heinrich Hettrich, Friedhofsweg 2a 92 Jahre
Werner Eiser, Höhenweg 172 83 Jahre
Sigrid Heidrich, Parkweg 3 83 Jahre
Hannelore Georges, Scheidter Str. 51 81 Jahre
Ingeborg Kausch, Im Schultälchen 12 83 Jahre
Dr. Ernst Boesch, Drosselweg 8 95 Jahre
Brigtitte Korn, Hirschbergstr. 71. Schafbrücke 80 Jahre
Dr. Jürgen Hierling, Scheidterbergstr. 17 80 Jahre
Herta Rudolph, Theodor-Heuss-Str. 7 87 Jahre
Erna Huy, Im Flürchen 21 98 Jahre

Januar

Paula Schmeer, Kaiserstr. 139 89 Jahre
Irma Jacob, Am Bartenberg 26 88 Jahre
Horst Braun, Höhenweg 195a 80 Jahre
Margarethe Bucher, Kirchweg 14 84 Jahre
Susanna Elz, Kaiserstr. 137 87 Jahre
Anna Dekker, Am Stiefel 18, Rentrisch 80 Jahre
Kurt Schilling, Am Bartenberg 29 80 Jahre
Adolf Haas, Kaiserstr. 4 85 Jahre
Edith Diener, Scheidterbergstr. 16 97 Jahre
Heinrich Warth, Kaiserstr. 144 80 Jahre
Inge Engel, Scheidter Str. 45 83 Jahre
Klara Schwitzgebel, Egon-Reinert-Haus 90 Jahre
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Freud und Leid

Wir gedenken
unserer Verstorbenen

Wir  freuen uns
über unsere Getauften

Gerhard Roland Kern,
Kaiserstr. 168, Scheidt,
im Alter von 66 Jahren.

Erich Ludwig Wagner,
Kaiserstr. 160, Scheidt,
im Alter von 90 Jahren.

Johanna Glücklich, geb. Tausend,
Kaiserstr. 13, Scheidt,
im Alter von 86 Jahren.

Karin Altmayer, geb. Hoffmann,
Scheidterbergstr. 25, Scheidt,
im Alter von 56 Jahren.

Lotte Brabänder, geb. Gärtig,
Im Flürchen 21, Scheidt,
im Alter von 89 Jahren.

Edith Maurer, geb. Anslinger,
Scheidterbergstr. 28, Scheidt,
im Alter von 85 Jahren.

Ihren gemeinsamen
Lebensweg stellen
unter Gottes Segen

Aimee Lee Stein,
Kreuzstr. 8, Saarbrücken.

Jannis Kolb,
Rosenweg 5, Saarbrücken.

Frank Liedmann,
Rue du Lavoir 5a, F- Spicheren.

Alwina Hassanzadeh, geb. Walker
und Karim Hassanzadeh,
Zum Grumbach 15, Saarbrücken.

Jahreslosung 2012
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Pfarrer Uwe Herrmann

Ökumenisch ins neue Jahr!

Neujahrsauftakt 2012

Der traditionelle gemeinsame Jahresauf-
takt von der katholischen Kirchenge-
meinde St. Ursula und unserer Kirchen-
gemeinde findet natürlich auch wieder
zum Jahresbeginn 2012 statt.

Unsere Kirchengemeinde und der öku-
menische Gesprächskreis freuen sich, Sie
hierzu herzlich einladen zu können.

Wir wollen dieses Ereignis, das unsere
Zusammenarbeit und das Zusammen-
wachsen der Christen in Scheidt und
Rentrisch so gut zum Ausdruck bringt,
beginnen mit dem Gottesdienst am
Samstag, dem 7. Januar 2012 um 19.00
Uhr in der Evangelischen Kirche in
Scheidt. Anschließend findet in der
Kirche der Neujahrsempfang statt.

Der Ökumenekreis und
Pfarrer Uwe Herrmann

Besondere musikalische
Abendandacht

Zum Monatsende am Samstag, dem
28.01.12, findet um 18.00 Uhr die erste
„Musikalische Abendandacht“ im neuen
Jahr statt. Die Andacht hat ein eigenes
Thema  und statt einer Predigt steht eine
Bildmeditation mit Musik im Mittelpunkt
des Gottesdienstes.

Musikalisch wird diesmal etwas ganz be-
sonderes geboten: Nino Deda, Akkor-
deon und Orgel, wird zu hören sein.

Herzliche Ein-
ladung dazu.

Aus einer Info
der Musik-
schule Neun-
kirchen: Nino
Deda beginnt
im Alter von 5
Jahren mit dem
Akkordeon-
Spiel und wird
wenige Zeit
später auch im
Fach Klavier
unterrichtet.

Im Jahr 1992
zieht es den ge-
bürtigen Alba-
ner schließlich mit seiner Familie nach
Deutschland, wo er seit 2002 als Kir-
chenmusiker in der evangelischen Kir-
chengemeinde Wellesweiler aktiv ist. Mit
„Gospeltrain“, dem dortigen Gospelchor,
kann er dabei bereits überregionale Er-
folge verbuchen.

Zudem engagiert er sich in diversen
Projekten (auch Eigenkompositionen)
mit verschiedenen renommierten Musi-
kern. Als Dozent kann er auf eine lang-
jährige Erfahrung als Klavier- und Ak-
kordeonlehrer zurückgreifen. Nino Deda
ist auch auf you-tube zu finden!
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Ökumenische Sommerfreizeit

1. bis 12. August 2012

Sind die Planungen für den
Sommerurlaub noch offen?
Habt ihr wieder oder neu Lust
die Ferien gemeinsam mit
anderen Kindern und Jugend-
lichen zu verbringen; einen
Urlaub mit viel Spaß, Aben-
teuern und jeder Menge guter
Laune zu erleben? Dann bie-
ten wir euch auch im nächs-
ten Jahr wieder genau das Richtige: Die
ökumenische Kinder- und Jugendfreizeit.

Diesmal bleiben wir in Deutschland und
fahren nach Rottenburg am Neckar in
der Nähe von Tübingen. Dort findet sich
ein idyllisch gelegenes Freizeitheim mit
einem großen Außengelände für Sport
und Spiel. Die Unterbringung erfolgt in
Mehr-Bett-Zimmern.

Wir haben Platz für ca. 35 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im Alter von
9 bis 14 Jahren und es uns nicht schwer-
gefallen für die elf Tage (!) ein abwechs-
lungsreiches Programm mit interessanten
Ausflügen zusammenzustellen.

Wie in den vergangenen Jahren wird ein
erfahrenes Betreuerteam das Programm
gestalten und für Euch in der Ferien-
freizeit da sein. Auf einen Blick hier die
wichtigsten Informationen zu unserer
Sommerfreizeit:

Wann?: 01.08.12 bis 12.08.12
Wo?: Rottenburg am Neckar

Wer?: Kinder  und Jugendliche von
9 bis 14 Jahren
Kosten?: ca. 300 € (wie im letzen Jahr)

Durch den Teilnehmerbeitrag werden die
Hin- und Rückfahrt im Reisebus, die
Unterbringung, die Verpflegung, Bastel-
und Spielmaterial sowie die Ausflüge und
Eintritte während der Freizeit abgedeckt.
Weitere Informationen und Anmeldefor-
mulare zur Freizeit liegen wie in jedem
Jahr ab Ende Dezember vor.

Träger der ökumenischen Ferienfreizeit
sind die katholische Kirchengemeinde St.
Ursula und die evangelische Kirchenge-
meinde Scheidt und Rentrisch. Die Frei-
zeit wird von den beiden Gemeinden
schon zum siebten Mal gemeinsam
durchgeführt. Somit können wir in-
zwischen auf ein eingespieltes Betreuer-
team zurückgreifen.

Sabrina Wurster und
Pfr. Uwe Herrmann

für das Betreuerteam
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Rückblick I

Dankeschön-Brunch 2011

Am diesjährigen Erntedanktag, dem 2.
Oktober 2011, hatte das Presbyterium
der Kirchengemeinde alle ehrenamtlich
Tätigen im Anschluss an den Gottes-
dienst zu einem „Dankeschön-Brunch“
ins Gustav-Adolf-Haus eingeladen. Und
erfreulich viele waren der Einladung
gefolgt.

Nachdem im bunten Familiengottesdienst
die Kirchenmaus Kasimir der ver-
fressenen Riesen-Raupe Nina Nimmer-
satt den Sinn und Zweck des Erntedank-
Feierns erklärt hatte (Merksatz: „Wer nur
frisst, der vergisst, dass alles Gottes Gabe
ist!“), konnten die Gottesdienstbesucher
beim anschließenden Brunch das im
Kindergottesdienst hergestellte Apfel-

kompott probieren. Denn in den Kinder-
und Jugendgottesdiensten zuvor hatten
sich die Kinder und Jugendlichen mit der
Frucht Apfel beschäftigt. Sie hatten Äpfel
auf dem Scheidterberg geerntet (Danke
Frau Jacob!), Apfelkompott unter der
kundigen Leitung unserer Presbyterin
Brigitte Hettrich hergestellt und schließ-
lich noch „Danke-Taschen“ mit Apfel-
Motiv für alle Gottesdienstbesucher an-
gefertigt. Ein herzliches Dankeschön sei
hier ausdrücklich der Konfirmanden-
gruppe für ihre tatkräftige Hilfe gesagt!

Die Forderung, dass ein „guter Baum“,
immer „gute Früchte“ tragen soll, sorgte
für den biblischen Bezug zu einem Jesus-
Gleichnis aus dem Lukasevangelium, das
alle unsere Gottesdienste begleitet hatte.
Das Dankeschön für die „guten Früchte“
der Hilfsbereitschaft in unserer Kirchen-
gemeinde jedenfalls kam gut an!

Der Helferkreis des Kinder- und
Jugendgottesdienstes
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Fahrt in den Europa-Park

Am Samstag, dem 22. Oktober, zu nacht-
schlafender Zeit, um 7.00 Uhr früh, war
es wieder einmal so weit. Diesmal waren
es 36 Kinder und Jugendliche (darunter
15 Konfirmandinnen und Konfirmanden)
und neun Erwachsene, die an der Ge-
meinde-Fahrt in den Europapark nach
Rust teilnahmen.

Nach zweieinhalb Stunden angenehmer
Busfahrt (Ralf Seibert, der Chef selbst,
saß hinter dem Lenkrad) erreichten wir
unser Ziel. Die Eintrittskarten waren
schnell gekauft und verteilt und schon
stürzten sich alle gruppenweise ins Fahr-
vergnügen, in den Besuch verschiedener
Show-Veranstaltungen u.v.m. An einem
zentralen Treffpunkt sahen sich alle
jugendlichen Teilnehmer über den Tag
zwei Mal, damit Pfarrer Herrmann als
„Reiseleiter“, sich davon überzeugen

konnte, dass es allen gut ging und keiner
alleine durch den Park irrte.

Man soll nicht glauben, wie schnell beim
Schlangestehen und Fahren die Zeit ver-
geht. Leider ließ sich die versprochene
Sonne (laut Wettervorhersage!) an die-
sem Ausflugstag ziemlich viel Zeit mit
ihrem Erscheinen und erst ab ca. 14.00
Uhr wurde es einem endlich nicht nur
„warm ums Herz“ vor Aufregung und
Angst auf himmelhohen Achterbahnen,
sondern auch warm im Rücken von den
freundlichen Sonnenstrahlen.

Erschöpft, müde, aber auch glücklich
von den vielen Eindrücken und Erleb-
nissen gab es auf der Heimfahrt im Bus
noch viel zu erzählen. Und kurz nach
21.00 Uhr waren wir alle wieder zu
Hause. Ob mancher nicht vielleicht über
Nacht auch noch im Traum weiterge-
fahren ist …?

Rückblick II
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Austräger/in gesucht

Sie können helfen!

Dass Sie den Gemeinde-
brief kostenlos und „frei
Haus“ erhalten, hat vor
allem mit dem ehren-
amtlichen Einsatz unse-
rer zahlreichen Gemein-
debriefausträgerinnen
und –austräger zu tun.

An dieser Stelle sei allen
„Aktiven“ ein herzliches
„Dankeschön“ gesagt!
Meist über viele Jahre
hinweg übernehmen Menschen diesen
wichtigen Dienst zur Verteilung der In-
formationen unserer Kirchengemeinde.
Da kommt es immer wieder mal vor,
dass eine oder einer aus verschiedensten
Gründen ihre/seine Austrägertätigkeit
aufgeben muss oder aufgeben will. Dann
werden engagierte Nachfolger gesucht!
Das sollte jemand sein, die/der bereit ist,
bis zu fünf Mal im Jahr (nach Liste) die
Gemeindebriefe in seinem abgegrenzten
Straßenbezirk auszutragen. Unser Küster
bringt Ihnen dazu die frisch gedruckten
Briefe vorbei. Wer gern spazieren geht,
macht’s wie immer und nimmt einfach
die Gemeindebriefe mit …

So ist es ab Februar 2012 auch für den
Austragbezirk Schultälchen und Kaiser-
straße 121-179. Dort beendet im nächs-
ten Jahr Frau Hedwig Hettrich nach 31
Jahren (!) ihre Tätigkeit als ehrenamtliche

Redaktion Gemeindebrief

Austrägerin. Herzlichen Dank an sie für
die getane Arbeit!

Wer bereit ist, diesen Bezirk in Zukunft
mit Gemeindebriefen zu versorgen, die
oder der melden sich bitte umgehend
unter Tel. 0681/814113 auf unserem
Gemeindeamt. Es sind 27 Gemeinde-
briefe auszutragen.
Vielen Dank für Ihre Hilfe!
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Pfarrer
Uwe Herrmann
Scheidterbergstr. 3, 66133 Saarbrücken
(  0681/814113
PfarrHerr@web.de

Gemeindeamt
Scheidterbergstr. 9, 66133 Saarbrücken
(  0681/814113; Fax: 0681/814192
buero-evkirchescheidt@web.de
www.ev-kirchescheidt.de
Konto: Vereinigte Volksbank eG,
390505.02.05, BLZ: 590 920 00
Sparkasse Saarbrücken,
29-647.377, BLZ: 590 501 01

Büro: Dorothee Reibold; Erika Utzig
Dienstag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr

Gemeindehaus
Gustav-Adolf-Haus
Kaiserstr. 122, 66133 Saarbrücken
Küster und Hausmeister:
Helmut Stadtfeld, (  017632896141

Jugendmitarbeiterin
Julia Galifi, (  06897/170140

Kinderspielkreis
Julia Galifi, (  06897/170140

Kindergruppe
Michelle Jung, (  0681/813756

Pfadfinder
Hannah Ehrlich (  015151631772
Tom Els, (  017663355091
www.vcp-gau-saar.de

Chor „Ton in Ton“
Ltg.: Matthias Brill,  (  06821/3700

Ansprechpartner

Stiftung
Stiftung Unsere Gemeinde
Postfach 660133, 66067 Saarbrücken
(  0681/814113; Fax: 0681/814191
stiftung@ev-kirchescheidt.de
Konto: Vereinigte Volksbank eG,
29 6666 0000, BLZ: 590 920 00
Sparkasse Saarbrücken,
29  015  666, BLZ: 590 501 01

Besuchsdienst
Hilde Schön, (  0681/815789

Fastenkreis
Franziska Stadtfeld, (  06897/1716503
Monika Rüter-Busemann, (  0681/814545

Frauenkreis
Brigitte Hettrich, (  0681/813280
Gertrud Maurer, (  0681/814658

Frauen-Lesekreis
Helga Breidt, (  0681/815683

Ökumenischer Gesprächskreis
Hans-Joachim Amlung, (  06805/21128
Hans-Rudolf  Lorson, (  0681/813627

Seniorenkreis
Monika Rüter-Busemann, (  0681/814545
Edith Schwarz

Ökumenische Sozialstation
Halberg Obere Saar (TKS)
Friedhofsweg 23a
66271 Kleinblittersdorf
(  06805/1415

Krankenpflegeverein für
Caritas und Diakonie Scheidt
Horst Deutsch, (  0681/894251
Monika Kühne, (  0681/811433
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